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Ein tanzbares Gesamtkunstwerk
In traumhafter Umgebung findet  am Chiemsee das erste Festival für neue Medienkunst und elektronische Musik statt. „Shining“ wird musikalische und künstlerische Maßstäbe setzen – und hat einen eigenen Badestrand obendrein
Am 22. und 23. Juni verwandelt sich das Ufer des Chiemsees in ein audiovisuelles Labor. An diesem Wochenende findet das Shining Festival statt – und dessen Idee ist einzigartig: Shining präsentiert eine junge und internationale Medienkunst-Szene. Dabei handelt es sich um eine verhältnismäßig neue Kunstrichtung, die sich in erster Linie als „visuelle Interaktion mit Musik und Raum“ beschreiben lässt. Den Künstlern geht es darum, mit Video-, Dia- und Lichtprojektionen auf Musik, meist elektronische Tanzmusik, sowie auf die räumlichen Voraussetzungen zu reagieren – mit diesen in Interaktion zu treten. Dies geschieht in der Regel live, die Kunstwerke sind meist so lebendig und vergänglich wie der DJ-Mix. Den Gästen wird auf diese Weise ein vollkommen neues, synästhetisches Musik-, Raum- und Kunsterlebnis geboten – ein tanzbares Gesamtkunstwerk. 
Bereits eine Woche vor Beginn des Shining-Festivals trifft sich vor Ort die internationale Avantgarde dieser Medienkunst-Szene, die in Teamwork ein visuelles Konzept erarbeitet, das dann am Festival-Wochenende realisiert wird. Es werden nicht nur Gebäude und Flächen des Festival-Geländes mit Video- und Diaprojektoren bespielt, auch der Chiemsee selbst wird in das visuelle Konzept  einbezogen – man darf gespannt sein, auf welche Weise. Daneben werden aber auch klassische Rauminstallationen und Skulpturen zu sehen sein; Shining zeichnet sich durch einen möglichst offenen und doch kohärenten Kunstbegriff aus, der sich auf den abstrakten Nenner der Interaktion bringen lässt. Namhafte, international renommierte Kunstprojekte wie M+M (München) und Videokünstler wie Detlef Hartung (Köln), Philip Geist (Berlin) und BettyMü (New York) haben bereits ihre Teilnahme bestätigt.
Am Festival-Wochenende selbst wird es dann zahlreiche künstlerische Workshops zu Themen wie „Visual Aesthetics“, „Audiovisualize it! – Einführung ins VJing“ oder „Visual Arts und neue Medienkunst: Versuch einer Begriffsbestimmung“ geben. Das Shining-Festival konnte hierfür ausgezeichnete Dozenten wie Matthias Siegert (Kunstakademie Stuttgart), Peter Becker (LMU München) und Angelika Lepper (Bauhaus Universität Weimar) gewinnen. Und auch an den künstlerischen Nachwuchs ist gedacht: Klassen der Akademien in Stuttgart, München und Weimar werden eigens für das Festival produzierte Arbeiten präsentieren.
Mit diesem avantgardistischen und umfassenden Kunstprojekt korrespondiert die Musik, die auf dem Festival zu hören sein wird. An die 100 DJs, Liveacts und Bands aus der ganzen Welt werden die zahlreichen Dancefloors zwei Tage lang beschallen und so den state of the art elektronischer Musik auf die Bühne bringen. Das Booking des Festivals läuft gerade auf Hochtouren, Shining bemüht sich um die innovativsten und besten Acts der elektronischen Musikszene. Einige interessante Künstler bestätigten bisher ihre Teilnahme: Etwa Groove Armada (Columbia Records, Cambridge), die Electrorocker Moonbootica (Moonbootique, Hamburg), die nicht minder rockenden Elektropunks Digitalism (Kitsuné, Hamburg), Tiefschwarz (Four Music, Berlin), das soulige House- und Technoprojekt aus Berlin, die für ihren wilden Crossover bekannten Whignomy Brothers (Freude am Tanzen, Jena), das Berliner Soul-Techno-Label Innervisions, das mit so grandiosen Musikern wie Chateau Flight aus Paris vertreten sein wird, das Weilheimer Electroprojekt Console (Smaul, Weilheim), der Electropionier Anthony Rother (Datapunk, Offenbach), die düster-elegante Electropopband Northern Lite (1st decade, Erfurt), der makaber-witzige Houseact Zombie Nation (UKW, München), Richard Bartz (Kurbel, München), der Meister des Oldschool-Techno oder das Minimal-Projekt Dapayk (Mo's Ferry Productions, Erfurt). Der Münchener House- und Techno DJ Tomcraft wird mit seinem Label „Great Stuff Recordings“ einen eigenen Floor gestalten. Ein weiterer Höhepunkt, den man jetzt schon verraten kann, wird ein 12-stündiges Set des Frankfurter DJs Karotte sein, das auf dem „Traumschiff“ stattfinden wird. Das Traumschiff ist inzwischen eine Traditionsveranstaltung: jedes Jahr im Hochsommer chartert einer der innovativsten Clubs in Deutschland, das Münchener Harry Klein und die Club Villa GmbH, die Anfang des Jahrzehnts die legendäre Villa in Traunstein betrieben hat, ein Chiemsee-Schiff und verwandelt es in einen schwimmenden Dancefloor. Dieses Jahr ist dieses etablierte Ereignis Teil des Shining-Festivals. 
So einzigartig das anspruchsvolle wie ansprechende Programm ist, so einzigartig ist auch die Location des Shining-Festivals. Es findet in den Räumen der ersten Autobahnraststätte Deutschlands statt, die später ein „Erholungshotel“ der US-Armee war. Die Lage dieses Gebäudes könnte traumhafter nicht sein: In einer der schönsten Landschaften Bayerns, direkt am Ufer des Chiemsees, mit Blick auf die romantischen Inseln Herren- und Frauenchiemsee auf der einen, auf die Alpen auf der anderen Seite. Die zahlreichen Räume des eindrucksvollen historischen Baus, wie das „Kamin-“ oder das „Erkerzimmer“, werden zu Dancefloors, die von namhaften Labels bespielt werden. Es gibt eine Terrasse mit eigenem Badestrand und Steg. Der riesige, direkt am Sandstrand gelegene Außenbereich, der an die 3000 Leute fasst, verwandelt sich zur Open-Air-Area, hier steht die große Live-Bühne, auf der die Headliner auftreten. Man kann zugleich tanzen und baden. Mehr als 90 Prozent des Festival-Areals sind befestigt und mehr als Dreiviertel überdacht oder in geschlossenen Räumen. Selbst wenn es regnen sollte, beeinträchtigt dies das Festival nicht. Ein voll ausgestatteter, großzügiger Campingplatz grenzt direkt an das Festivalgelände und bietet den bis zu 8000 Besuchern ausreichend Schlafplätze sowie Parkmöglichkeiten. Mit diesen Voraussetzungen setzt sich Shining deutlich von anderen Festivals ab, bietet es wesentlich mehr Komfort und Erholungsmöglichkeiten als das durchschnittliche Open Air auf der freien Wiese.  
Das Shining-Festival wird vom international bekannten Münchener Club Harry Klein, von den Nachtagenten, Deutschlands führendem Portal im Bereich Club, Szene und Lifestyle sowie von A.M.O.K. Promotion, der Agentur, die unter anderem für den „Chiemsee Summer Reggae“ verantwortlich ist, organisiert. Alle drei Veranstalter sind routinierte Player im Veranstaltungsgeschäft, die ihre gesammelten Erfahrungen einbringen werden, um das Shining-Festival zu einem vollen Erfolg werden zu lassen. Karten gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen und online unter www.shining-festival.de oder

 www.nachtagenten.de 
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